












































































Epilog 
Hintergrundinformationen zu den Erinnerungen von Manfred 
(verschickt in den 1950er Jahren) 

Erläuterungen zu verschiedenen Strafmethoden 

In den Kurheimen herrschten zum Teil strenge Regeln, die mit Disziplin und 
Sorgfalt ein gehalten werden mussten. Die Missachtung dieser Regeln führte zu 

harten Strafen. Dazu gehörten Prügel, strenge Sauberkeitsanforderungen, 
körperlicher Zwang und strikte Zeitvorgaben. Betroffene berichteten von 

Zwangsernährung, Gewalt, lsolationsstrafen und auch sexuellem Missbrauch. 
Betroffene berichten, dass sie ihr Erbrochenes essen mussten oder mit 

Toilettenverbot bestraft wurden. Wenn sie sich einnässten, wurden sie vor den 
anderen Kindern bloßgestellt. 

Gewalt in den Kurheimen war kein Einzelfall. Die Erfahrungen reichten von 
Demütigungen, Medikamentenmissbrauch bis hin zu physischer und 

sexualisierter Gewalt. Die Kinder wurden systematisch gequält und missbraucht. 
An dieser Stelle ist es bedeutsam zu erwähnen, dass die exemplarischen 

Erlebnisse in diesem Comic die negativen Aspekte betonen. Viele 
Verschickungskinder berichten auch positiv von ihrer Zeit in solchen Kuren - je 

nach Einrichtung, Personal und der Zeit, zu der sie verschickt wurden. 

Für diesen systematischen Machtmissbrauch gibt es mehrere Gründe: Ein Grund 
war das Personal, bestehend aus „Tanten" und medizinischen Fachkräften, die 

von der NS-Ideologie geprägt waren und Methoden einer „schwarzen" oder 
autoritären Pädagogik praktizierten. Die „Tanten" hatten meist keine 

pädagogische Ausbildung und waren von der Menge der Kinder oftmals 
schlichtweg überfordert. Die Kinderkurheime wiesen Merkmale totaler 

Institutionen auf, wobei finanzielle und wissenschaftliche Interessen ebenfalls 
eine Rolle spielten. 

Erläuterungen zum Thema Bettnässen 

Viele der Verschickungskinder berichten davon, dass sie nachts nicht mehr auf 
die Toilette durften. Kam es infolgedessen dazu, dass sie ins Bett machten, 

wurden sie oftmals dafür bestraft. So mussten sie z.B. mit einem Schild um den 
Hals herumlaufen, auf dem sie als Bettnässer bezeichnet wurden, oder sie 

mussten sich nackt ausziehen und wurden mit eiskaltem Wasser abgespritzt. In 
manchen Heimen mussten die älteren Kinder, die ins Bett gemacht hatten, die 

Bettwäsche eigenhändig in einer Badewanne waschen. Es gab auch 
Kollektivstrafen, z.B. in der Form, dass ab dem Nachmittag nichts mehr 

getrunken werden durfte. 

37 














